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Esist (leider) fand der Wandertag bei Mittagessen,
soweit.. . anschließendem gemütlichen .Mayen" und
Eine der beiden einem Dank an den Wettergott, der es erst
"guten Seelen" un- regnen ließ, als alle Wanderer trockenen Fu-
serer Landesge- Ö> ßes die Gartenwirtschaft erreicht hatten, sei-
schäftsstelle Wei- !" nen harmonischen Ausklang.RalfW.Schneider

Eßenthurm tritt zum -
Jahresende ihren ~ Ausflug Gemeinschaft Neustadt
verdienten Ruhe- ~ Unserdiesjäh- .~ :"j

stand an: Wir wünschen lngrid Günther, die riger Jahres-
unserem Verband seit Mai 2004 - und damit ausflug führte
mehr als zehn Jahre - treu, loyal, absolut .uns am 24.
zuverlässig und immer gut gelaunt zur Seite August im voll
stand, sowie ihrer Familie, von Herzen Ge- besetzten Bus
sundheit, alles erdenklich Gute und sagen: _ mit einer
.Danke für alles, liebe Ingrid Günther". idyllischen Grill-Pause - indie wunderschöne

Stauferstadt BadWimpfen. Nach einem indi-
viduellen Stadtrundgang ging es auf dem
Necker bei herrlichem Wetter perSchiffweiter
nach Neckarzimmern und von dort aus wie-

~ der per Bus nach Bad Friedrichshall. Als1Höhepunkt unseres Ausfluges ging es hier
~ mitdem Fahrstuhl 180 Meter in die Tiefe, zur
~ Besichtigung des Salzbergwerkes: Für alle
~ ein beeindruckendes Erlebnis an einem

insgesamt alle begeisternden Tag.
Hans-Jürgen Welsch

3. lWS-Fußbaliturnier
... und Petrus spielte mit, denn nach kräfti-
gem Morgenregen herrschte der bei Turnier-
Eröffnung durch Horst Kaiser (1. Vorsitzen-
der der Gemeinschaft Leben und Wohnen in
Eisenberg-Stei nborn e.V.)ab neun Uhrwahr-
liches Kaiserwetter.
Das Eröffnungsspiel bestritten mit hohem

körperlichem Einsatzzwei Mannschaften der
KITASteinborn. Mit derselben Begeisterung
gingen letztlich alle 16Turniermannschaften
in ihre Duelle, per Mikrofon knapp aber
kompetent kommentiert von Norbert Boger.
Bei der Siegerehrungwurden alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer des Turniers mit
Urkunden ausgezeichnet und für die Teams
der Altersstufe 3 gab es außerdem jeweils
ein Sixpack.
Vorund hinterden KulissenwardasOrga-

nisationsteam um Paul Schmitz (2. Vorsit-
zender), der sich mit dem Verlauf der Veran-
staltung rundum zufrieden zeigte,locker und
entspannt mit rund 24 Helferinnenund
Helfern im Einsatz. Die gute Stimmung vor
und hinter den Ständen Übertrug sich
natürlich auch auf die insgesamt rund 180 (!)
Gäste, darunter viele Eltern und Großeltern,
die ihre Sprösslinge in Aktion sehen wollten

Wandertag Gemeinschaft
Tiefenstein
Ziel des dies-
jährigen Wan-
dertages der
Gemeinschaft
Trefensteinwar
die Stein bach-
talsperre bei Katzen loch. Vom Treffpunkt
Atzenbach-Turnhalleginges - in der Hoffnung
auf trockenes Wetter - erst mal in Richtung
Kirsch eilerbrücke und, nach einer Früh-
stückspause mit Wurst, Weck,Kaffee und
Geträ en am Wanderparkplatz Hinterwald,
weiter zum zur Steinbachtalsperre.
Hier begrüßte zunächst Frank Forster

(1. brsfizender) alle Mitglieder, Freunde,
Gönner und ganz besonders die ebenfalls zu
diesem Wandertag eingeladenen Mitglieder
derGemeinschä Neuweg. Dabei betonte er,
dasseres in er heutigen Zeitfürwünschens-
wert halte, die Kontakte zu anderen Gemein-
schaften dun::hgemeinsame Veranstaltungen
zu pflegen, um ein Miteinander auch für die
Zukunft zu gewähr1eisten.
, FrankForster,in seiner beruflichen Tätigkeit
selber an derSteinbachtalsperretätig, begann
die nun- folgende Führung mit historischen
Informationen und gewährte jedem Interes-
sierten auch einen Einblick in den durch die
Staumauerführenden Tunnel.Inden Betriebs-
gebäuden derTalsperreer1äuterteer anschlie-
ßend fachlich kompetent und doch auch für
Laien verständlich die Technik und Wirkungs-
weise der gesamten Anlage.
Nach dieser informativen und kurzweiligen

Führung ging es abwärts zu Gartenwirtschaft
Heub am Wasserfall nach Katzenloch. Hier
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sowie etliche LWS-Fans, die die letzte Stein-
borner Freiluftveranstaltung des Sommers
genießen wollten.
Ab etwa drei Uhr kam wieder Petrus ins

Spiel,ließ dunkle Wolken aufziehen, wartete
aber mit dem ersten kräftigen Schuttzumin-
dest solange ab, bis das große Zelt trocken
eingelagert war und spannte zu guter Letzt
noch einen versöhnlich stimmenden Regen-
bogen übers Firmament ... Paul Schmitz
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Wir gratulieren

• zum 75. Geburtstag:
ElfiZell (Bendorf),RosaLebeda(Eisenberg-
Steinborn),LuiseKeul(Niederbreitbach),
EckhardHelm(Mainz-Mombach),Karl-Heinz
Emmerich(Mayen),MargitHoffmann
(Mayen),Wittlich:KlausHergert,Horst
Kirsch,ManfredTheis,EdithKirsch
• zum 80. Geburtstag:
ToniGesell(Andernach),LuciaFährmann
(Andernach),WolfgangSchaefer(Eisenberg-
Steinborn),ManfredHelfenstein(Kim),Adolf
Hees,MariaBlum,RomanHuber(Wittlich)
• zum 85. Geburtstag:
HorstJung(Idar-Oberstein,Neuweg),
HanneloreKarmienke(Idar-Oberstein,
Neuweg),GertrudKühn(Koblenz-
Karthause).IrmaKohl(Mainz).IrmgardMay
(Mayen),WilhelrnineSaftig(Saffig),Maria
Schräder(Wittlich)
• zum 90. Geburtstag:
AgnesDähr(Andernach),Wittlich:Erna
Brackes,ThereseWambach
• zum 91. Geburtstag:
HildegardHeuermann(Koblenz-Karthause)
• zum 93. Geburtstag:
MariaMüller (Koblenz-Karthause)
• zum 94. Geburtstag:
Dr.HermannMengel(Malnz-Mombacn)
MariaFlohr(NeustadtjWeinstraße)

Wir trauern um
Heinz-DieterGiesenregen(Mainz-Mombach)
AnnelieseMildenberger(Idar-Oberstein)
Nachruf
DieSiedlervereinigungWohnstadtEisenberg-
Steinborn e.V.trauert um Otto Rommel,der
im Altervon 83 Jahrenbei einem tragischen
Unfallums Lebenkam.OttoRommel-Träger
derGoldenenEhrennadelmit Kranz- hatsich
als 1. und 2. Vorsitzender,als Schatzmeister
der Gemeinschaft sowie als Obmann über
mehrals vierJahrzehntemit unermüdlichern,
ehrenamtlichem Einsatz in hohem Maße
verdientgernacht.
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